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Kiel. 
proclamirt. 


ſächſiſchen Hofrath und 
v. Moeller im Jäger⸗Bataillon, dem Ober⸗Inſpector der 


meine Ehrenzeichen, ſowie dem Gefreiten He 


h Sr Mb Kramm in Berlin zum Geheimen 


Breslau 


Bierteffähriger Ubonnementsprels in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Ni 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den Naum einer 
N fünfthelligen Zeile in Petitichrift 1½ Sgr. 


Nr. 608. Mittag: Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Köln, 29. Dezbr. Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht das 


Schreiben Herzogs Friedrich an den Kaiſer Napoleon und des letzteren 1) 


Antwort. 
Die Antwort des Kaiſers lautet wörtlich: 
Mein Vetter! 

Ich habe mit lebhaftem Intereſſe das Schreiben, das Sie an mich 
gerichtet, geleſen und beeile mich, darauf zu antworten. Ich kenne 
nichts Ehrenvolleres, als Vertreter einer Sache zu ſein, die ſich auf die 
Unabhängigkeit und die Nationalität eines Volkes ſtützt; und gerade 
deswegen können Sie auf meine Sympathie rechnen, denn ich werde 
in meinem Verhalten ſtets conſequent ſein. 
ſche Unabhängigkeit gekämpft, habe ich für die polniſche Nationalität 
meine Stimme erhoben, fo kann ich in Deutſchland nicht andere Ge- 
ſinnungen hegen, nicht anderen Grundſätzen folgen. Aber die Groß⸗ 
mächte ſind durch die londoner Convention gebunden, und nur ihr Zu⸗ 
ſammentreten könnte ohne Schwierigkeiten die Frage löſen, welche Sie 
angeht. Ich bedauere alſo lebhafteſt, in dieſer wie in vielen anderen 
Beziehungen, daß England es abgelehnt hat, dem von mir vorgeſchla⸗ 
genen Congreſſe beizutreten. 

Es iſt zu bedauern, daß der Bundestag nicht über die Rechte eines 
Herzogthums, das ein Theil des deutſchen Bundes iſt, befragt worden 
iſt; auch Dänemark könnte ja gegen Deutſchland im Unrecht ſein. 
Aber meinerſeits beklage ich, daß der Bund in Holſtein einſchreiten zu 
müſſen geglaubt hat, bevor die Erbfolge⸗Frage entſchieden war, denn 
die Intervention, welche ſehr ſchwere Verwickelungen nach ſich ziehen 
kann, ſchlichtet dieſe Frage nicht, und wenn Dänemark von mächtigen 
Nachbarn unterdrückt würde, ſo würde die öffentliche Meinung in Frank⸗ 
reich ſich ihm wieder zuwenden. Ich möchte alſo aufrichtig, daß Ihre 
Rechte vom deutſchen Bundestage geprüft, deſſen Beſchluß den Unter⸗ 
zeichnern der londoner Convention vorgelegt werde und ſo das Natio⸗ 
nalgefühl, das ſich in Deutſchland fo energiſch äußert, in einem ge: 
meinſamen Uebereinkommen ſeine legitime Befriedigung erhalten könne. 

Mit Vergnügen ergreife ich dieſe Gelegenheit, Ihnen die Verſiche⸗ 
rung meiner Achtung und meines dauernden Wohlwollens zu geben. 
Danach, mein Vetter, bitte ich Gott, Sie in ſeinen heiligen und wür⸗ 
digen Schutz zu nehmen. 

Compiegne, den 10. Dezember 1863. Napoleon. 

Hamburg, 29. Dez. Mit Bewilligung der Bundes⸗Commiſ⸗ 
ſarien haben hannoverſche Beamte die telegraphiſche Verbindung mit 
Dänemark, Schweden und Norwegen wieder hergeſtellt. Die däniſche 
Linie wird nunmehr als eine internationale behandelt. Es iſt die 
Vereinbarung getroffen, daß die hannoverſche Telegraphenſtation hier⸗ 
ſelbſt die holſteiniſche Leitung übernimmt. Im Holſteiniſchen werden 
holſteiniſche Stationen errichtet. x 

„ 29. Dez. Die ſächſiſche Brigade mit dem General: 
ſtabe Hake's geht morgen bis Jevenſtedt und am 31. Mittags nach 
Rendsburg. Ein Bataillon derſelben und ein Regiment hannoverſcher 
Dragoner find von Neumünſter auf der Eiſenbahn nach Kiel abge⸗ 
gangen. Das Hauptquartier wird vorläufig in Rendsburg genommen. 
Die hannoverſche Brigade bezieht morgen Cantonnirungen auf den 
Dörfern zwiſchen Altona und Itzehoe; ihr Stabsquartier bleibt in 
Altona. Es wird verſichert, daß bei einer hieſigen Schiffsbäckerei 
50,000 Tagesrationen beſtellt ſeien. 2 

Kiel, 29. Dezbr. Den Bundescommiſſarien und den Truppen, 
hannoverſche Dragoner und ſächſiſche Infanterie, die heute hier ein: 
trafen, wurde ein glänzender Empfang bereitet. Herr v. Könneritz 
dankte von dem Rathhauſe aus und brachte ein Hoch auf die Stadt 
Der Senator Thomſen hat unter großem Jubel den Herzog 


Von der polniſchen Grenze, 29. Dezbr. In Warſchau 


hat die Sammlung von Ergebenheitsadreſſen begonnen und iſt der 


Anfang damit durch einen Polizeicommiſſär in dem füdiſchen Stadt⸗ 
viertel Grzybow gemacht worden. Der Vertreter des Erzbiſchofs Fe⸗ 
linski, Rzewuski, hat den von ihm verlangten Erlaß eines Hirten⸗ 
briefes, ſo wie die Unterzeichnung einer Ergebenheitsadreſſe refüſirt. 
Berichtigung.] In der im heutigen Morgenblatte mitgetheilten 


Depeſche aus Hamburg, 29. Dez., iſt durch einen Druckfehler „moglich“ 


ſtatt „unmöglich“ geſetzt worden. Die Depeſche lautet: 

In der am 26. d. abgehaltenen Conferenz des Königs, der Mini⸗ 
ſter, der Reichsrathsmitglieder der Rechten herrſchte die Anſicht vor, es 
ſei unmöglich, das November-Grundgeſetz verfaſſungsmäßig aufzu⸗ 


heben. 


Preuſe n. 

Berlin, 29. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht: Dem General⸗Major z. D. v. Gansauge zu Trier den 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwerdtern am Ringe, 
dem General⸗Maſor z. D. v. Hanffſtengel zu Erfurt und dem königlich 
rofeſſor Dr. Tiſchendorf zu Leipzig den königl, 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, dem fürſtlich ſchaumburg⸗lippeſchen Hauptmann 
der Anatomie der 
Univerſität zu Berlin, Dr, Wolfert, und dem ie d den nie en⸗ 
Rendanten, Rechnunzs⸗Rath Halzhauſen zu Halberſtadt den königlichen 
rag 8 ale a an 5 4 5 ide Lang 
n und dem Appellationsgerichts⸗Boten ert z das allge⸗ 
5 2 2 5 enbach vom Rheiniſchen 
Ulanen⸗Regiment Nr. 7, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; den 
oſt⸗ und vortragenden 


Rath bei dem General⸗Poſtamte; und den Kreisgerichts-Rath Albrecht in 


Stolp zum Director des Kreisgerichts in Belgard; ſowie den erſten Vor⸗ 


tands- Beamten der Bank zu Breslau, Bank⸗Rendanten Martins, zum 
ank⸗Director mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe zu ernennen. 

ferner den Kaufleuten Julius Wilhelm Theodor und Herrmann' 

Adolph Eduard Brüder Hormeß zu Potsdam das Prädikat als könig⸗ 

liche Hof⸗Lieferanten zu verleihen. . 

ajeftät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Fabrikbeſitzer, 

Geh. Commerzienrath Alfred Krupp zu Eſſen, die Erlaubniß 


des von des Königs der Belgier Majeftät ihm verliehenen Offizierkreuzes 


des Leopold⸗Ordens zu ertheilen. 


[Se. Maj. der König nahmen heute die Vorträge des Militär⸗ 


Kabinets, des Polizeipräſidenten, des Miniſterprüſidenten von Bismarck 


und des Staatsminiſters von Mühler entgegen, und empfingen den 


Baron von Maltzahn, welcher die Orden ſeines verſtorbenen Sohnes, 
des Rittmeiſters von Maltzahn, zu überreichen die Ehre hatte. Mit⸗ 


tags fuhren Se. Majeftät im zugemachten Wagen ſpazieren. (St.⸗A.) 

[Uebersicht der Stellenbeſetzung bei dem Ober⸗Kommando uber die zur 
Ausführung der Bundes⸗Exekution in Holſtein beſtimmte Armee.] — Ober⸗ 
Befehlshaber: General⸗Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel. Zur Dienſtl. 
als Adjut. des General⸗Feldmarſchalls kommandirt: Sec.⸗Lt. Gr. v. Kalnein 


vom Oſtpr. Kür.⸗Regt. Nr. 3. Chef des Generalſtabes: General⸗Lt. Vogel 


— 


Habe ich für die italieni⸗] B 


ur Anlegung] 2 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


v. Falckenſtein, Kommdr. der 2. Garde⸗Inf.⸗Diviſion. Ober⸗Quartier⸗ 
meiſter: Oberſt v. Podbielski, Kommdr. der 16. Kav.⸗Brig. Generalſtab: 
Major v. Stiehle, à la suite des Generalſtabes der Armee und Adjut. 
bei dem Gouvernement von Berlin, 2) Hauptm. Gr. v. Hardenberg vom 
Generalſtabe der 5. Diviſion, 3) Pr.⸗Lt. v. Gottberg vom Litth. Ulanen⸗ 
Regt. Nr. 12, 4) Pr.⸗Lt. v. Roon vom 1. Garde⸗Regt. z. F.: — außerdem 
dem Generalſtabe zur Dienſtleiſtung überwieſen: Major Geerz von der 
Armee und kommandirt bei der topographiſchen Abtheilung des Generalſtabes. 
Adjutantur: J) Major v. Kleiſt vom 1. Garde⸗Regt. z. F., 2) Hauptmann 
v. Cranach vom 4. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 30, 3) Riktm. Gr. zu Eulen⸗ 
burg vom 3. Garde⸗Ulanen⸗Regt., 4) Sec.⸗Lt. Gr. v. Noſtitz vom 1. Garde⸗ 
Drag.⸗Regt., 5) Sec.⸗Lt. Vogel v. Falckenſtein vom 4. Garde⸗Gren.⸗Regt. 
Königin, 6) Sec.⸗Lt. Frhr. v. Wrangel vom 2. Garde⸗Dragoner⸗Regt. — 
Offiziere der Artillerie: Oberſt v. Graberg, Brigadier der Weſtfäl. Artilleries 
rig. Nr. 7, Major v. d. Becke von der Pomm Art.⸗Brig. Nr. 2, und ein 
von der General⸗Inſpection der Artillerie zu kommand. und Sr. 1 nam⸗ 
haft zu machender Lieutenant als Adjutant beim Oberſten v. Graberg. — 
Ofſiziere des Ingenieur⸗Corps: Oberſt v. Mertens, Inſpekteur der 6. 
Feſtungs⸗Inſpektion, Pr.⸗Lt. Scheibert von der 2. Ingenieur⸗Inſpektion 
und ein von der General⸗Inſpektion des Ingenieur⸗Corps ꝛc. zu kommandi⸗ 
render und Sr. Majeſtät namhaft zu machender Lieutenant als Adjut. beim 
Oberſten v. Mertens. — Kommandant des Hauptquartiers: Major v. Schack 
vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regt. 
eee eee Baron v. Koppy, Unteroffizier vom 
3. Garde⸗Grenadier⸗Regt. Königin Eliſabet, zum Port.⸗Fähnr. v. Branden⸗ 
ſtein, Hauptmann und Comp.⸗Chef von demſ. Regt, zum Major befördert. 
du Pleſſis, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 3. pol. Inf.⸗Reg. Nr. 58, zum 
Major, v. Raumer, v. Zawadzky, Port.⸗Fähnrs. vom 2. niederſchleſ. Inf. 
Reg. Nr. 47, zu Sec.⸗Lieutn., v. Konig, char. Port.⸗Fähnr. vom 2. ſchleſ. 
Gren.⸗Reg. Nr. 11, zum Port.⸗Fähnr., Schwarz, Port.⸗Fähnr. vom 4. nieder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 51, zum Sec.⸗Lieutn., v. Tſchudi, char. Port.⸗Fähnr. 
von demſ. Reg., v elitz, Dragoner vom 2. ſchleſ. Drag.⸗Reg. Nr. 8, zu Port.⸗ 
Faͤhnrs., Reymann, Adamczyck, Vette, Port.⸗Fähnrs. vom 4. oberſchl. Inf.⸗ 
Reg. Nr. 63, Frhr. v. Brauneck, Frhr. v. Eckardſtein, Port.⸗Fähnrs. vom ſchleſ. 
Ulanen⸗Reg. Nr. 2, zu Sec.⸗Lieut. befördert. v. Voß, Hauptm. und Comp. 
Chef vom 1. magdeb. Inf.⸗Reg. Nr. 26, unter Verſetzung zum 4. poſ. Inf. 
Reg. Nr. 59 und Beförderung zum überzähligen Maſor, als Adjutant zum 
Gen.⸗Commdo. J. Armeecorps kommandirt. v. Lucadou J., Prem.⸗Lieut. vom 
2. ſchleſ. Jäg.⸗Bat. Nr. 6, unter Beförderung zum Hauptm. u. Comp.⸗Chef, 
in das 1. magdeb. Inf.⸗Reg. Nr. 26 verſetzt. v. Oheimb, Prem.⸗Lieut. vom 
1, ſchleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5, unter Beförderung zum Hauptm. und Comp.⸗ 
Chef, in das oſtpr. Jäger⸗Bat. Nr. 1, v. Hugo, Sec.⸗Lieut, vom magdeb. 
Jäger⸗Bat. Nr. 4, unter Beförderung zum Prem.⸗Lieut., in das 1. ſchleſ. 
äger⸗Bat. Nr. 5, Gr. v. Schweinitz, Sec.⸗Lieut. vom 2. ſchleſ. Jäger⸗Bat. 
r. 6, in das Garde⸗Schützen⸗Bat., Gr. v. Carmer, Sec.⸗Lieut. vom 1. ſchleſ. 
Jäger⸗Bat. Nr. 5, in das 2. ſchleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6, v. Krane, Sec.⸗Lieut. 
vom 2, ſchleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6, in das pomm. äger⸗Bat. Nr. 2 verſetzt. 
Gr. v. Hoym, Sec.⸗Lieut. vom 1. ſchleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5, in das pomm. 
e Nr. 2 verſetzt. v. Bentheim, Oberſt u. Commdr. des 2. Garde⸗ 
Reg. z. F., unter Stellung a la suite des Reg., zum Commdr. der 27. Inf. 
Brigade ernannt. v. Pape, Oberſt u. Commdr. des ehr Füſ.⸗Reg. Nr. 33, 
in gleicher Eigenſchaft zum 2. Garde-Reg. ik F. verſetzt. v. Frankenberg, 
Oberſt und Commandeur des Königs⸗Gren.⸗Reg. (2. Weſtpr.) Nr. 7, unter 
Stellung à la suite dieſes Reg., zum Commandanten von Erfurt ernannt. 
v. Rekowsky, Ob.⸗Lieut. vom 3. thür. Inf.⸗Reg. Nr. 71, zum Commandeur 
des en ae 2. e Nr. 7 ernannt. v. Donop, Rittm. und 
Esk.⸗Chef vom 1. ſchleſ. Huſ.⸗Reg. Nr. 4, zum Major und etatsm. Stabsoff. 
befördert. v. Hertell, Rittm. von demſelben Reg., zum Esc.⸗Chef ernannt. 


v. Schack, Gen. der Inf, commandirender Gen. des IV. Armeecorps, für 
vie e d e ene Fahr. v. Brandel 
zur Führung der Geſchaͤfte des Gouvernements von Berlin, hierher comman⸗ 
dirt. Peterſen, Oberſt und Abtheilungs⸗Chef im großen Generalſtabe, als 
Chef des Stabes bei dem Gen. der Inf, v. Schack, während deſſen Com⸗ 
mandos in Berlin, commandirt mit der Maßgabe, ſeine bisherigen Geſchäfte 
beim Generalſtabe inſoweit fortzuführen, als dies ſein Commando geſtattet. 
v. Arnim, Gen.⸗Lieut. und Commandeur der 16. Diviſion, für die Dauer 
der Abcommandirung des Generals der Infanterie v. Schack, zur Führung 
der Geſchäfte des Gen.⸗Commandos IV. Armeecorps, nach Magdeburg, 
v. Etzel, Generalmajor und Commandeur der 32. Inf.⸗Brigade und mit dem 
Commando über die preuß., Beſatzungstruppen in Frankfurt a. M. beauf⸗ 
tragt, für die Dauer der Abcommandirung des Gen.⸗Lieut. v. Arnim, zur 
7 Ahrang der Geſchäfte der 16. Diviſion, nach Trier commandirt. v. Selchow, 

berſt und Commandeur des 4. rhein. Inf.⸗Reg. Nr. 30, für die Dauer der 
Abcommandirung des Gen.⸗Maj. v. Etzel, das Commando über die preuß. 
Beſatzungstruppen zu Frankfurt a. M. übertragen. v. d. Mülbe, Gen. ⸗Lieut. 
und Commandeur der 10. Diviſion, für die Dauer der Abcommandirung des 
Gen.⸗Lieut. Vogel u. Falckenſtein, zur Führung der Geſchäfte der 2. Garde⸗ 
Sr nach Berlin, Frhr. Hiller v. Gärtringen, Generalmajor und 
Lommandeur der 1. Garde⸗Inf.⸗Brig., für die Dauer der Abcommandirung 
des Gen.⸗Lieut. v. d. Mülbe, zur Führung der Geſchäfte der 10. Diviſion, 
nach Poſen, v. Löwenfeld, Generalmajor und Commandeur der 4. Garde⸗ 
Inf.⸗Brig., für die Dauer der Abcommandirung des Gen.⸗Maj. Frhr. Hiller 
v. Gärtringen, zur Sührung der Geſchäfte der 1. Garde⸗Inf.⸗Brigade, nach 
Potsdam commandirt. v. Alvensleben, Oberſt u. Commandeur der 1. Garde⸗ 
Cav.⸗Brig., für die Dauer der Abcommandirung des Gen.⸗Maj. Frhr. Hiller 
v. Gärtringen, die Führung der Geſchäfte der Commandantur von Potsdam 
übertragen. Gaupp, Prem. ⸗Lieut. von der Art. 2. Aufg. 3. Bat. (Glogau), 
1. niederſchleſ. Reg. Nr. 6, Thoma, Sec.⸗Lieut. von der Cab. 2. zug des 
Bat. Wohlau Nr. 38, in das 2. Bat. (Soldin) 1. brandenb. Reg. Nr. 8. 
Buchholtz, Sec.⸗Lt. von der Kap. 2. an des Bats. Eſſen Nr. 36, in das 
1. Bat. (Görlitz) 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, letzterer unter gleichzeitiger 
Verſetzung zum 1. Landw.⸗Ulanen⸗Regt., Jekel, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 
3. Bats. (Glogau) 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, Bauſchke, Sec.⸗Lt. vom 
1. Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 3. lab. Regts. Nr. 10, Guderian, 
Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. . 1 Sof. Regts. Nr. 18, in 
das 1. Bat. (Liſſa) 2. Pof. Regts. Nr. 19, Hayn, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 
eg 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, zum Sec.⸗Lt. I. Aufgeb., Hiltrop, 

ec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. (Oels) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, Meißner, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. (Glaz) 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, 
u Pr.⸗Lts., Gabruque, Vice⸗Feldwebel vom 1. Bat. (Glaz) 4. Niederſchleſ. 

egts. Nr. 11, zum Sec.⸗Lt. 1. Aufg., Winkler, Sec.⸗Lt. vom 2. lg, des 
2. Bats. (Koſel) 1. Oberſchl. Regts. Nr. 22, zum Pr. ⸗Lt. be. eg oſche, 
Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. (Glogau) 1. Niederſchleſ, Regts. Nr. 6, 
in das 1. Bat. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, v. Aſimont, Sec. ⸗Lt. 
a. D., zuletzt im 24. Inf.⸗Regt., beim Train 1. Aufg. (für die Krankenträ⸗ 
1 des 2. Bats. (Oels) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, Nitſchke, 

ec. Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. (Glogau) 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, 
Winkler, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des Bats. Wohlau Nr. 38, in das 2. Bat, 
(Brieg) 4. Niederſchl. Nr. 11, Wundrich, Sec.⸗Lt. vom 2. zi des 2. Bats. 
Burg) 1. Magdeb. Regts. Nr. 26, in das 1. Bat. (Gleiwitz) 1. Oberſchleſ. 
Regts. Nr. 22, Weiße, Sec.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg. des 1. Bats. (Frank⸗ 
furt) 1. Brandenb. Regts. Nr. 8, in das 2. Bat. (Kofel) 1. Oberſchl. Regts. 
Nr. 22 einrangirt. v. Roeder, Sec.⸗Lt. A la suite des 1, Garde⸗Dragoner⸗ 
1 5 ausgeſchieden und zu den beurl. Offizieren der Kav. 1. Aufgeb. des 
. Bats. (Breslau) 1. Garde⸗Grenadier⸗Landwehr⸗Regiments übergetreten. 
Frhr. v. Wechmar, Sec.⸗Lt, vom 1. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 46, ausge⸗ 
ſchieden und zu den beurl. Offizieren 2. Aufg. des 1. Bats. (Görlitz) 1. Nie⸗ 
derſchleſ. Regts. Nr. 6 übergetreten. v. Gansauge, Gen.⸗Major und Kom⸗ 
mandeur der 31. Inf.⸗Brig., v. Hanffitengel, Gen.⸗Major und Kommandant 
von Erfurt, Köhn v. Jaski, Ob.⸗Lt. vom Oſtpreuß. Füſ.⸗Regt. Nr. 33, als 
Oberſt mit der Regts.⸗Unif, p. Diezelsli, Ob.⸗Lt. vom 2. Oberſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 23, als Oberſt mit der Regts.⸗Unif., v. Etzel, Ob.⸗Lt. vom 1. Mag⸗ 
deburg. Infant.⸗Regt. Nr. 26, mit der Regts.⸗Unif., Staabs, Major vom 
6. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 68 als Ob.⸗Lt. mit der Re let Bu v. Hantke⸗ 
u. Lilienfeld, Ob.⸗Lt. und etatsm. Stabsoſfiz. im 1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 4, 
mit der Regts.⸗Unif,, ſämmtlich mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. Fürſt 
von Pleß, Pr.⸗Lt. von der Kay. 1. Aufg. 1. Bats. (Görlitz) 1. Garde⸗Gren.⸗ 
Landw.⸗Regts. und & la suite des Negts. der Gardes du Corps, als Ritt⸗ 
meiſter mit der Unif, des Regts. der Gardes du Corps der Abſch. bewilligt. 
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edition Herrenſtraße Nr. 0. Un bernehmen alle 
Aalen Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Nane . 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 30. Dezember 1863. 


Gr. v. Arco, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. ng. des 1. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchl. 
Regts. Nr. 23, als Pr.⸗Lt., v. Rieben, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 
Bat. Koh Nr. 38, Wollny, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. (Sa) 
4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, Heiler, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 
N 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, Steiner, Sec.⸗Lt. von demf. 
Bat., Kar ſten, Loppe, Sec.⸗Lts. vom 2. Aufg. deſſ. Bats., Reiche, Sec.⸗Lt. 
vom 2. Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, dieſem 
als Pr.⸗Lt., Graf v. Stoſch, Pr.⸗Lt. von der Kavall. 2. Aufg. des 2. Bats. 
(Brieg) 4. Noſchl. 1 8155 Nr. 11, Jankwitz, Pr.⸗Lt. v. 2. Aufg. des 1. Bats. 
(Neiſſe) 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23, Müller, Pr.⸗Lt. vom 2, Aufg. des Bats. 
Wohlau Nr. 38, dieſem als Hauptm., letzteren ſechs mit ihrer bish. Unif., 
wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, 
der Abſchied bewilligt. Mund, Geh. expedirender Secretär und Rechnungs⸗ 
Rath vom Kriegsminiſterium, Schmidt, desgl. beim Directorium des Pots⸗ 
damſchen großen Militär⸗Waiſenhauſes, der Char. als Geh. Rechnungsrath, 
Weinert, Oehle, Geh. expedirende Secretäre und Kalkulatoren vom Kriegs⸗ 
miniſterium, Peglow, Geh. Kanzlei⸗Inſpector vom Kriegsminiſterium, der 
Char. als Kanzleirath verliehen. v. Saint⸗Paul, Lt. zur See 2. Kl. & la suite 
des See⸗Offiz.⸗Corps und perſönlicher Adjutant des Prinzen Adalbert von 
Preußen k. Hoh., zum Lt. zur See 1. Kl. befördert. 

[Prinz Friedrich Carl.] In militäriſchen Kreiſen iſt davon die 
Rede, daß Se. k. H. Prinz Friedrich Carl ſchon in den nächſten Tagen 
Berlin verlaſſen und ſeinen dienſtlichen Aufenthalt einſtweilen in Lübeck 
nehmen werde. Auch ſollen das IV. Armeecorps und die 5. Diviſion 
Frankfurt a. O.) bereits Marſchbereitſchaftsbefehl erhalten haben. Daß 
das preußiſche Reſervecorps an der holſteiniſchen Grenze eine Verſtär⸗ 
kung durch die 13. Diviſion erhalten ſolle, wurde ſchon vor dem Feſte 
erwartet. f 

[Ein öſterreichiſcher Vorſchlag.] Der „Wien. Preſſe“ wird 
folgende ſehr unwahrſcheinliche Nachricht von Berlin telegraphirt: Der 
öſterreichiſche Vorſchlag, ein gemeinſames Ultimatum an Dänemark zu 
richten, worin die deutſchen Großmächte erklären, daß ſie ſich vom 
1. Januar ab vom londoner Vertrage losſagen, wenn Däne⸗ 


— 


mark bis dahin nicht nachgegeben habe, iſt von Preußen als nicht 


opportun abgelehnt worden. 

[Gegen die lithographirten Correſpondenzen.] Das 
königliche Polizei⸗Präſidium ſcheint in der That gegen die lithographir⸗ 
ten Correſpondenzen ein gerichtliches Verfahren einleiten zu wollen, 
wenigſtens ſchreibt die feudale Correſpondenz, daß ihr Herausgeber zur 


gerichtlichen Vernehmung in der Vorunterſuchung citirt worden und 


u. A. auch dacüber befragt ſei, welche pecuniären Vortheile er von 
ſeiner Correſpondenz beziehe. In wie weit dies zur Feſtſtellung der 
Erforderniſſe des Preßgeſetzes gehört, können wir vorläufig nicht wiſſen. 
[Zum Jacobi'ſchen Briefe.] Hr. Lewine erſucht die „Spen. 3.” 
unter Berufung des § 26 des Preßgeſetzes, um Veröffentlichung fol⸗ 
gender Erklärung von feiner Seite und von feinem Caſſirer Rie ſe: 
Mit Bezug auf die Nr. 303 der „Haube und! Spen. St enthaltene 
Mittheilung über den Brief des Geh. Rath Jacobi an den Geh. Rath Dr. 
Engel und die mir bis dahin unbekannte Erklärung des Herrn Keyſer 
vom 2. d. erwidere ich zur Berichtigung, daß die letztere augenſcheinlich von 
rer dn a veranlaßt worden iſt und ſich ſchon daraus ihr Werth 
eurtbeilen 5 
Die Keyſer' ſche Erklärung und ihre Nachſchrift enthalten aber auch 
5 Unwahrheiten. Es iſt erlogen, Br ich dem Keyſer A Be 
ing des Original⸗Briefes Geld geboten habe, und es ergiebt ſich dieſe 
aus der unten folgenden Erklärung des Caſſirers Rieſe. Richtig iſt allein, 
daß ich dem Keyſer wiederholt geſagt habe: ich ſei gezwungen, 
die Sache zur Anzeige 4 bringen, und daß ich dies gethan habe, 
war meine Pflicht der Geſellſchaft gegenüber, die ich vertrete, um den gegen 
dieſelbe angelegten Intriguen ein Ende zu machen. Keyſer iſt nach Abs 
gabe ſeiner Erklärung vom 2. d. M. bis vorgeſtern in ſeiner bisherigen 
Stellung bei mir geblieben, und hat mir erſt geſtern den ihm von ſeinem 
Vorgeſetzten befohlenen Austritt angezeigt. Wegen der in der Erklärung qu. 
enthaltenen Injurien behalte ich mir die geſetzlichen Schritte vor. 
Berlin, den 28. Dezember 1863. a George Lewine. 
Die Erklärung des Herrn Keyſer in Nr. 303 der „Haude und Spener⸗ 
gr Zeitung“, wonach er mir gejagt haben will: „Denken Sie ſich, der 


dc. 
age 


. t bietet mir Geld für Beſchaffung des Original⸗Briefes“ iſt eine un⸗ 


wahre. Herr Keyſer hat zu mir geſagt: . a l 
Herr Lewine wünſche die An eines Briefes von Geheimrath 
Jacobi, an welchem demſelben ſehr viel gelegen wäre, er würde ihn 
aber nicht geben, wenn er ihm auch Hunderte gäbe. 
Des in der Erklärung angegebenen Schimpfwortes hat ſich Herr Keyſer 
gegen Herrn Lewine gar nicht bedient. * 
Dieſe meine Erklärung kann ich noͤthigenfalls beeidigen. . 
Berlin, den 28. Dezember 1863. A. Rieſe. 
[Der Geh. Regierungs- und vortragende Rath im Mi⸗ 
niſterium des Innern, Jacobi,] iſt, wie die „Nordd. A. Ztg.“ 
meldet, in eine Rathsſtelle bei der Regierung zu Liegnitz verſetzt. 
[Confiscirt]j iſt die Sonntag⸗Morgennummer der „Berl. Börf. 
Ztg.“ wegen des Leitartikels. 


Deut ſchland. N 

Frankfurt, 28. Dezbr. [Der däniſche Geſandte, Herr 
von Dirckinck-Holmfeld,] reift dem Vernehmen nach heute von 
hier ab. > 

[Die engliſche Note.] Die Note vom 27. d. M., welche der 
großbritanniſche Geſandte Sir Alexander Malet zu Frankfurt a. M. in 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit an den Bundestag gerichtet 
hat und welche in der Sitzung vom 28. d. Mts. dem holſteiniſchen 
Ausſchuß zur Berichterſtattung überwieſen wurde, theilen wir nachſtehend 
im Wortlaut mit: 

Der Unterzeichnete hat die Ehre, zu Folge von 
Regierung 
v. Kübeck, t N 
doner Vertrages vom 8. Mai 1852 mitzutheilen. 8 

Der Unterzeichnete hat die Ehre, Se. Excellenz zu erſuchen, dieſen Ver⸗ 
95 Bundesverfammlung vorzulegen. Eu 

er Unterzeichnete 5 gleichzeitig beauftragt, zu bemerken, daß die ho 
Bundesverſammlung erſehen will, daß durch dieſen Vertrag Frankreich, Groß⸗ 
britannien, Rußland und Schweden übereinkamen, König Chriſtian IX. 


Nachfolger in allen Beſitzungen anzuerkennen, welche Se. Maj. der verſtor⸗ 


bene König von Dänemark inne hatte. 

Dieſe Anerkennung Kir bereits ſeitens aller dieſer Mächte ſtattgehabt. 

Der Unterzeichnete iſt daher angewieſen, hervorzuheben, daß, wenn die 
Bundesverſammlung durch irgend einen übereilten Schritt einen dem 
londoner Vertrag entgegengeſetzten Weg einſchlägt, ernſte Verwickelun⸗ 
gen ſich ergeben dürften. 0 

Der Unterzeichnete iſt ferner beauftragt, Sr. Excellenz dem Präſidirenden 
der Bundesverſammlung zu erklären, daß die Regierung Ihrer britannif 
Majeſtät bereit iſt, dieſe Gegenſtände in einer Conferenz zu verhandeln, welche 
an irgend einem Orte, über den man ſich vereinigte, zuſammenträte, und an 
welcher alle Paciscenten des londoner Vertrages und ein Vertreter des deut⸗ 
ſchen Bundes Theil nehmen würden. ; 

Indem der W dieſe Mittheilung an Se. Excellenz den Prä⸗ 
ſidirenden der hohen Bundesverſammlung macht, benutzt er ꝛc. 

Frankfurt, den 27. Dezember 1863. (gez.) A. Malet. 
An Se. Ercellenz den Herrn Baron d. Kübeck, Praſidirenden 

der deutſchen Bundesverſammlung. 
[Der preußiſch⸗öͤͤſterreichiſche Antrag wegen 


nftructionen ſeitens der 
hrer britanniſchen Majeſtät, Sr. Excellen; dem Herrn Baron 
räſidirenden der Bundesverſammlung, eine Abſchrift des lon⸗ 
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ihren Permittirungsſcheinen zu entlaſſen. 


Schleswigs.] Der Antrag, welchen Oeſterreich und Preußen in der 
Bundestagsſitzung vom 28. d. Mts. 9 der Aufforderung an 
09 


Dänemark, das Grun N 6 
event. wegen Beſetzung Schleswigs zen haben, lautet: 

Bereits durch ihren . ſchluß vom 9, Juli l. J. hat die hohe Bundesver⸗ 
ſammlung conſtatirt, daß die kgl. däniſche Regierung der von ihr eingegan⸗ 
genen Verpflichtung, das Herzogthum Schleswig weder dem eigentlichen Kö⸗ 
nigreich Dänemark zu incorporiren, noch irgend welche, dies bezweckende 

Schritte zu unternehmen, durch die Bekanntmachung vom 30, März d. J. 
entgegengehandelt habe. Für den Fall, daß Dänemark bei dieſer Rechtsver⸗ 
ken beharrte, 17 die Bundesverſammlung dee alle geeigne⸗ 
ten Mittel zur Geltendmachung der dem Bunde in Bezug auf Schleswig 
zack ein völkerrechtliches Abkommen erworbenen Rechte in Anwendung zu 

ringen. 
er Hof von Kopenhagen hat nun zwar die erwähnte Verordnung außer 
Kraft te allein es iſt dies erſt geſchehen, nachdem dieſelbe ihren Zweck 
erreicht hatte und für Dänemark und Schleswig ein neues Grundgeſetz er⸗ 
laſſen worden war, welches virtuell einer Einverleibung des Herzogthums in 
das Königreich volltommen gleichkommt. Dieſes Grundgeſetz hat ungeachtet 
der dringenden Abmahnungen der deutſchen Mächte am 18. November d. J. 
die königliche Sanction erhalten, ein demſelben entſprechendes Wahlgeſetz iſt 
ſo eben in Schleswig verkündet worden, und der 1. Januar 1864 iſt als 

Termin für den Eintritt der Wirkſamkeit der neuen Verfaſſung beſtimmt. 

Nach der Anſicht der allerhöchſten Regierungen von Oeſterreich und Preu⸗ 

ßen nöthigt die k. däniſche Regierung durch dieſes rechtswidrige Verfahren 

den deutſchen Bund, ſich in Gemäßheit des erwähnten Vorbehalts der ihm 

zur Verfügung ſtehenden Mittel zu bedienen, um den Rechten, die ihm ges 
genüber der Krone Dänemark auch in Bezug auf Schleswig, ſomit auf in⸗ 
ternationalem Gebiete, zuſtehen, die gebührende Genugthuung zu ſichern. 
Oeſterreich und Preußen ſtellen ſonach den 7 

„Hohe Bundesverſammlung wolle an die königl. däniſche Regierung die 

Aufforderung richten, das Grundgeſetz dom 18. November d. J. bezüglich 

des Herzogthums 8 nicht in Vollzug zu deten ondern daſ⸗ 

ſelbe definitiv wieder aufzuheben, und ſie wolle mit dieſem Verlangen die 

Erklärung verbinden, daß im Falle der Weigerung, der deutſche Bund im 

Gefühle Feines Rechts und feiner Würde, die erforderlichen Maßregeln er⸗ 

greifen müßte, um ſich durch eine militäriſche Beſetzung des Her⸗ 

5% Ace Schleswig ein Pfand für die Erfüllung feiner gerechten 


orderungen zu verſchaffen.“ 
An der Wirkung des bereits gelegentlich des Bundesbeſchluſſes vom 7. De⸗ 
zember ausgeſprochenen Borbehalles einer rechtlichen Prüfung der Erbfolge⸗ 
Frage würde ſelbſtverſtändlich durch die Annahme des vorſtehenden Antrages 
ichts geändert werden. 
En Geſandten von Defterreih und Preußen haben ſchließlich darauf ans 
utragen: 

; „Hohe Bundesverſammlung wolle den Militär⸗Ausſchuß beauftragen, un⸗ 
verweilt die erforderlichen Anordnungen zu dem Zwecke in Vorſchlag zu 
bringen, damit die dem Bunde für die event, Beſetzung des Herzogthums 
Schleswig zur Verfügung zu ſtellenden Streitkräfte auf die nöthige Stärke 
gebracht werden.“ ! 

[Die nächſte Maßregel des deutſchen Bundes.] Man 
glaubt, daß die nächſte Maßregel des deutſchen Bundes die Forderung 

an Dänemark fein wird, die mit der däniſchen Armee verſchmolzenen 
cholſteiniſchen Truppen in ihre Heimath zu entlaſſen und fie ihres Fah⸗ 

neneides zu entbinden, den ſie gezwungen einem Fürſten geleiſtet hätten, 
welchen der Bund noch nicht anerkannt hat. 

Lübeck, 26. Dez. [Das lauenburg'ſche Contingent.] In 
Mölln wurde in der vorgeſtrigen Nacht plotzlich Alarm geblafen, und 
nachdem das dort ſtehende lauenburgiſche Militär ſich verſammelt hatte, 
führten es die Offiziere nach Ratzeburg, wo das ganze lauenburgiſche 
Contingent (nach anderen Nachrichten nur der größte Theil deſſelben) 

entlaſſen wurde. Eine Anzahl von Offizieren des lauenburgiſchen 
Militärs paſſirte geſtern durch Lübeck nach Holſtein. N 

Itzehoe, 27. Dezbr. [Begeiſterung des Volkes.] Der 
geſtrige Tag war nach langjährigem Drucke ein wahrer Feſttag für 
Itzehoe. Tags vorher war die Ankunft von 300 Mann ſäͤchſiſcher 
Dragoner angekündigt und die ganze Stadt rüſtete ſich auf Fahnen 
und Kränze. Auf 10 Uhr Morgens war zugleich die Huldigungsfeier 
für Herzog Friedrich VIII. feſtgeſetzt, aber das daniſche Bataillon hatte 
ſtrengen Befehl, erſt mit der Ankunft der Sachſen auszurücken und 

hielt den Markt beſetzt. Die Ungeduld der Bevölkerung, die auf den 
Straßen wogte, und es nicht laſſen konnte, hier und dort eine ver⸗ 

botene Fahne zu entfalten, ward erſt nach 1 Uhr Mittags befriedigt. 
Als der däniſche Major ſich von der Ankunft der Bundestruppen über⸗ 

zeugt hatte, ließ er ſofort ausrücken. Ohne Sang und Klang und 
escortirt von 20 mit weißen Binden verſehenen Bürgern, marſchirte das 
Bataillon durch die Volksmenge hindurch und von mehreren humori⸗ 
ſtiſchen Abſchiedsrufen begleitet, unter dem Dache unzähliger deutſcher, 
ſchleswig⸗holſteiniſcher und ſächſiſcher Fahnen, die ſich plötzlich von jedem 
Hauſe entfalteten zum Thore hinaus. Einzelne Offiziere äußerten 


eſetz vom 28. November d. J. aufzuheben, 


noch beim Abzuge ihre Wuth durch das Einſchlagen von Fenſter⸗ 5 


ſcheiden, während die genügſameren Gemeinen die Abſchiedsgrüße gut⸗ 
müthig erwiderten. Faſt gleichzeitig rückten 300 ſächſiſche Dragoner 
zum andern Thore hinein. Viel Volks war ihnen ſchon entgegenge⸗ 
zogen; groß war der Jubel, die Freude, als ſie geſchmückt mit ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Abzeichen über den Markt zogen. Die ganze Stadt 
war auf den Beinen, um den erſten Tag der Freiheit mit zu feiern. 
Um halb 3 Uhr fand die Huldigungsfeier auf dem Markte ſtatt. Trotz 
des Regens war der Platz von Menſchen bedeckt. Advocat Rave, ein 
Mitglied des ſchleswig⸗ Bholſteiniſchen Landes ⸗Ausſchuſſes in Hamburg 
hatte vorher die 3 Senatoren und das Deputirten⸗Collegium der Stadt 
zur Unterzeichnung einer Adreſſe an den Herzog veranlaßt, worin Na⸗ 
mens der Stadt dem Herzoge Treue und Gehorſam gelobt und der 
Wunſch ausgeſprochen war, derſelbe möge baldigſt von ſeinem Lande 
Beſitz nehmen. Rave erklärte dem Volke in einer kurzen aber ergrei⸗ 
fenden Anſprache, den Zweck der Feier und ein tauſendſtimmiges „Ja“ 
genehmigte die Adreſſe. Die Liedertafel fiel unter Leitung des hieſigen 
Mufifeorps mit dem Liede: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ ein und 
ein dreimaliges donnerndes Hoch auf den Herzog ſchloß die feierliche 
Handlung. Abends war die Stadt feſtlich erleuchtet; trotz der unge⸗ 
wöhnlichen Aufregung iſt das Feſt ohne Störung verlaufen. (H. B. H.) 
lön, 27. Dez. [Eine Abtheilung holſteiniſcher Sol⸗ 
daten,] 475 Mann ſtark, welche von hier weiter nordiaͤrts geführt 
werden ſollte, hat ſich beharrlich geweigert, ihren Offizieren zu folgen. 
Als die Soldaten alsdann aufgefordert wurden, ihre Gewehre abzu⸗ 
“geben, erklärten fie, auch dies nicht thun zu wollen, wenn man ihnen 
nicht ihre Permittirungsſcheine ausſtelle. Die Offiziere ſahen ſich end⸗ 
lich genöthigt, dieſem Verlangen nachzugeben und die Mannſchaft mit 
Sie ſelbſt verließen darauf 
Plön mit Extrapoſt. Die Soldaten wollten ſich, wie es heißt, nach 
Elmshorn begeben. (B.⸗H.) 
i Dänemark. 

*r Kopenhagen, 27. Dez. [Zur Situation. — Ober: 
kommando.] Heute hatte der Miniſterpräſtdent Hall wiederum eine 
mehrſtündige Unterredung. Dieſer Unterredung folgte alsdann in 
Gegenwart des Königs eine Beſprechung der politiſchen Sachlage zwi⸗ 


ſchen dem Miniſterpräſtdenten und einigen der hervorragendſten däni⸗ 
EG 


en Landesvertreter, und füllte auch dieſe Konferenz mehrere Stunden 
aus. Vernommen wurden bei dieſer Angelegenheit u. A. der frühere 
Finanzminiſter, Geheime Etatsrath Andrä und der frühere Miniſter 


des Innern, Etatsrath Krieger, ſowie der Präſident des mit dem 


1. Januar erlöfhenden däniſch⸗ſchleswigſchen Rum pf⸗Reichsraths, Konfe⸗ 
renzrath Madvig. Ein entſcheidender Vorſchlag wurde indeß dem 
König von keiner Seite gemacht, doch neigte man ſich zur Nachgiebig⸗ 


ö . pt 
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keit gegen Deutſchland, und glaube ich die Zurücknahme des bekannten 


Einverleibungspatents als ſpäteſtens übermorgen erfolgend, ankündigen 
zu können.) Für dieſen Fall würde alsdann Etatsrath Krieger das 


— 


Miniſterium für das eigentliche Königreich Dänemark und der frühere Ger 


ſandte in London, Contre-Admiral von Dockum, das Minſterium der Kriegs⸗ 
marine übernehmen. Inzwiſchen will ich aus vollem Herzen die Nicht⸗ 
Beſtätigung meiner obigen Angabe hoffen, da im entgegengeſetzten Falle 
wegen der Berückſichtigung des londoner Protokolls durch die beiden deut: 
ſchen Großmächte für die ſchleswig⸗holſteiniſche Sache nur zu leicht 
Nachtheil erwachſen könnte. Meines Erachtens wäre in dem gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke die fortgeſetzte däniſche Halsſtarrigkeit am wün⸗ 
ſchenswertheſten, da dann die Entſcheidung durch das Schwerdt die 
größte Wahrſcheinlichkeit für ſich haben würde. — Wenn ich Ihnen 
ſchon vor wenigen Wochen die Ernennung des Generallieutenants de 
Meza zum Oberbefehlshaber der geſammten däniſchen Armee, ſowie die 
Beförderung des bisherigen däniſchen Militärbevollmächtigten am hohen 
deutſchen Bundestage, Oberſtlieutenant v. Kauffmann, als bevorſtehend 
ankündigte, war ich vollberechtigt dazu. Augenblicklich harrt der ent⸗ 
ſprechende, von dem Kriegsminiſter Lundbye vorbereitete Armeebefehl 
nur noch der Genehmigung abfeiten des Könige. 
3 ta 1 i e n. 

Turin, 25. Dez. [Was die Kriegsgerüchte anbetrifft,! 
jo werden fie, ſeit von offieiöſer Seite bedeutend abgewiegelt wird, höͤchſt 
wahrſcheinlich wieder von der Oberfläche der politiſchen Tagesneuigkeiten 
ſchwinden. (K. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 27. Dez. [Tagesbericht.] Schon wieder ſcheinen für 
Frankreich Vewickelungen zu blühen. Man weiß, daß bereits vor 
einigen Jahren die franzöſiſche Regierung in Vorausſicht der Eventua⸗ 
lität der Vollendung des Suezeanals eine Hafenſtation am rothen 
Meere, Obok, erworben hatte, daß die engliſchen Journale ein unge⸗ 
heures Geſchrei erhoben, über dieſe Feſtſetzung Frankreichs auf der 
Mitte des Weges nach Indien und daß das franzöſiſche Gouvernement 
ſeiner Zeit ſich äußerſt lebhaft in ſeinen Bemühungen zeigte, einerſeits 
der Sache keine weitere Wichtigkeit beilegen zu laſſen, andererſeits die 
ganze Angelegenheit mit dem liebevollen Schleier der Vergeſſenheit zu 
umhüllen. Ihre Zeit war noch nicht gekommen. Sollte ſie es jetzt 
ſein? Vor drei Monaten ſchon machte man wieder ſchüchterne Ver⸗ 
ſuche, ſich mit moͤglichſt wenig Lärmen dort an der afrikaniſchen 
Küſte zu etabliren, ſchien aber auf das Gebell einiger engliſcher 
Journale, das von einer kauſtiſchen Note Lord Palmerſtons unter⸗ 
ſtützt wurde... ſchien, ſage ich, die Sache wiederum ad acta zu legen. 
Heute nun erfahre ich, daß die Regierung jetzt den betreffenden Muth 
gefaßt hat, um, wenn auch in aller Stille — doch definitiv eine Nie⸗ 
derlaſſung dort zu begründen, zu welchem Ende eine Expedition 
ausgerüſtet worden iſt, um Obok am rothen Meere zu occupiren und 
durch anzulegende Verſchanzungen die Stellung auch zu einer mili⸗ 
täriſch haltbaren zu machen. — Der Prinz Napoleon, oder wie 
ihn das Wagener'ſche Geſellſchafts⸗Staatslexicon nennt, der „wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausreißer“, wird Anfangs Januar eine Reiſe an den 
turiner Hof antreten. Es ſcheint, als ſollten die Aehnlichkeiten mit 
dem Beginn des Jahres 1859 auf's Genaueſte durchgeführt werden. — 
Die „Debats“ haben ein heftiges Communigqus erhalten, für deſſen 
Autor allgemein der Staatsrath Thullier gilt. Es geißelt in ſcharfen 
Ausdrücken, die von gewiſſer Verbiſſenheit zeigen, die Haltung der „De⸗ 
bats“ in der Finanzfrage, dürfte aber eher gegen die Oppoſition über⸗ 
haupt gerichtet fein. Des Pudels Kern iſt, die Oppoſttion ſollte nicht 
glauben, einen Druck auf das Gouvernement ausgeübt zu haben. — 
In der Adreß⸗Commiſſion des geſetzgebenden Körpers hat man 
ſich ſtark für die Erhaltung des „Friedens“ ausgeſprochen. Rouher hat 
die Unterdrückung des Wortes „Frieden“ verlangt, hat aber im Uebri⸗ 
gen die Anſicht ausgeſprochen, daß in Bezug auf die Anſichten über den 
Frieden die Regierung mit der Commiſſion Hand in Hand gehe. Die 
Herren Havin und Gueroult haben ſich über ein Amendement im Sinne 
des Krieges geeinigt. — Man ſpricht hier viel davon, daß Lord Cowley 
durch Sir H. Bulwer erſetzt werde, und daß Herr Hudſon nach Kon: 
ſtantinopel gehe. 


+ Breslau, 30, Dezbr. [Eiſenb den .] Der heutige 
Schnellzug aus Berlin iſt in Folge des ſtarken Schneefalles über Nacht 
um faſt % Stunden verſpätet angekommen und traf ſtatt um 6 Uhr 40 M. 
rüh erſt um 7 Uhr 15 M. hier ein; doch iſt der Anſchluß an den wiener 
ug noch erreicht worden. Wie Reiſende, die mit dem Zuge hier angekom⸗ 
men ſind, erzählen, liegt der Schnee an einzelnen Stellen mehrere Fuß hoch 
auf den Schienen. Es find von allen Seiten ſofort e Wege 
Arbeiter requirirt worden, um den Schnee ſo ſchleunig als möglich wieder 
von den Gleiſen fort 9 en, Auf den Poſtengang hat der Schneefall 
bis jetzt keinen Einfluß gehabt, da ſie rechtzeitig N ſind. Auch 
ſcheint in Oberſchleſien der Schneefall nur unbedeutend geweſen zu ſein, weil 
der gemischte Zug aus Myslowitz Früh um 6% Uhr fahrplanmäßig ankam. 


Weteorolosifhe Beobachtungen. 
Der Barometerſtand bei 0 Grd⸗ Wind⸗ 


R 


in Parifer Linien, die Tempora⸗ Tempe⸗ richtun 5 Wetter. 
tur der Luft nach Neaumur, | rometer, ratur. Stärke. 
330,35 —1,0 


Breslau, 29. Dez. 10 U. Ab. S. 1. Trübe. 
30, Dezbr. 6 U. Mrg.] 327,40 —2,0] S. 1. Bedeckt. Schnee. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 29. Dez., Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war heute minder günſtig 
eſtimmt, auch herrſchte große Geſchäftsſtille. Die 3proz. eröffnete zu 66, 35, 

flieg auf 66, 45 und ſchloß unbelebt zu 66, 40. Auch die übrigen Werth⸗ 
Papiere zeigten eine weniger günſtige Haltung, Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 91% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 66, 40. 
Italien. 5proz. Rente 71, 50. Ital. neueſte Anl. —. Zproz. Spanier —. 
Iprop. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 402, 50. Credit⸗ 
Mobilier Aktien 1033, 75. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 522, 0. 

1 29. Dez. Wechſelcours auf London 166, Goldagio 52, Baum⸗ 
wolle 82. 

Wien, 29. Dezbr., Nachm. 12½ Uhr. Wenig Geſchäſt. Sprozentige 
Metalliques 72, 50. 4 proz. Metalliques 64, —. 1854er Looſe 92, 25. 
Bank⸗Aktien 784, —. Nordbahn 173, 20, National⸗Anlehen 80, —. 
Credit⸗Aktien 184, 10. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 186, 50. London 
117, 40. Hamburg 89, —. Paris 46, 35. Gold —. Böhmiſche Weſt⸗ 
— ir 25. Neue Looſe 141, —. 1860er Looſe 93, 20. Lomb. Eiſen⸗ 

ahn 249, —. 

Frankfurt a. M., 29. Dez., Nachm. 2% Uhr. Anfangs matter, 
beſſerte ſich die Börſe im Laufe des Geſchäfts. Finnländ. Anleihe 844. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Berbach 140. Wiener Wechſel 97 . Darmſt. 
Bank⸗Aktien 215%. Darmſt. Zettel⸗Bank 248%... proz. Metalliques 59%. 
4K proz. Metall. 5270. 1854er Looſe 74%. Oeſterr. National⸗Anleihe 65%. 
Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 183. Oeſterke. Bankantheile 772. 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 179. Neueſte öſterreich. Anleihe 78. Oeſterr. 
Eliſabetbahn —. Rhein⸗Nahebahn 25%. Heſſiſche Ludwigsbahn 123%, 

Hamburg, 29. Dezbr., Nachm. 2 br 30 Min. Anfangs matt, ſchloß 
feſt, Geſchäft beſchränkt, Valutengeſchäft flau. Geld, wegen Ultimo knapper. 
Finnl. Anl. 84 B. Wetter unangenehm. Schnee und Thauwetter. Schluß⸗ 
Courſe: National⸗Anleihe —. Oeſterieich. Credit⸗Attien 76. Vereinsbank 
104%. Norddeutſche Bank 103%. Mbeiniſche 9544. Nordbahn 547. Dis⸗ 
conto 5. Wien 91, 75. Petersburg 29%. i 

Hamburg, 29. Dez. [Getretdemarkt.] Weizen zu unveränderten 
Preiſen kleines Geſchäft. oggen unverändert, flau und geſchäftslos. Oel 
ruhig, loco und pr. Dezbr. 23%, pr. Mai 24. Kaffee verkauft ſchwim⸗ 


Nach den ſelegr. Dep, ift das Gegentheil eingetreten, D. Red. 


mend zum Verſegeln 1800 Sack Domingo pr. Porto Prince. Zink ſehr feſt, ö 
berfauft loco 1000 Ctr. zu 12%. 


Berlin, 29. Dez. Entſcheidende Nachrichten, namentlich über die fernere 
Entwickelung der kopenhagener Miniſterkriſis, fehlen heute, die Börſe ent⸗ 
behrte daher aller Impulſe für die Speculation. Doch war die Haltung 
matter, da die Meinung der Boͤrſe weniger für den friedlichen Ausgang der 
ſchwebenden Frage ſprach, überdem auch die wiener Courſe die leitenden 
Spekulationspapiere der Börſe flauer meldeten. Das Geſchaft beſchränkte 
ſich auch ausſchließlich auf die Regulirung, die bei vorwiegend nachgiebigerer 
Stimmung heute eine größere Ausdehnung gewann. Deports blieben ziem⸗ 
lich auf der geſtrigen Höhe für öſterreſchiſche Effecten, eher noch ein wenig 
theurer. Lebhaftigkeit war in keiner eee zu bemerken, ſelbſt öſter⸗ 
reichiſche Papiere ſahen ſich im Weſentlichen auf Liquidationsgeſchäft ange⸗ 
wieſen. Die Nähe des Zinstermins brachte dem Capitalmarkt einige Um⸗ 
jäße, namentlich auch in preußiſchen Staatspapteren. Der Schluß der Börſe 
war eher noch matter als der vorherige Verlauf. Disconto geſpannter 
bei 44, %. (B.- u. H.⸗Z. 


Berliner Börse vom 29. Dezember 1863. 


Bisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1861 16% Z£. 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats-Aul. . 44 ½% % ½ be. 


Atagts-Aul. von 1859415 10 ba. f 
ir: 0 5 4 14% 5 Anchon-Düsseld. 8% 3% 34 |92 0 2 
dito 19854434 1100” bz, Aachen-Mastrich| — 4 125% 4 % bz 
dito 185514121100 bz Amsterd-Rottd. | 5% 6 G. 
dito 18501414 1100 ba. Berg.-Märkiseho 5 6 
dito 185714421100 bz Berlin-Anhalt,. 8 ½ 8 
dito 18591442 ]100 bz | Berlin-Hamburg| 6 | 6 
dit 185514 "Iyaı, 6 Berl.-Potsd.-Mg. 11, |14 
87% dz. Berlin- Stottin. . 7,7 
Präm. Anl. von 18553421119 ba. Böhm. Westb... * 


Berliner Stadt-Obl J4½/ 0% bz. 


87½ Im. 


0 
Staato-Schuldscheinel3 
Kur- u. Neumärk. 3 


8 5 

Pommersche. 1314 18714 ba. Cosel-Oderborg.| — 

— Br Kae 2 - — — a2 3 — 

= I e 5 — lf 

3) Alto mean... 41034, ba Ludwgsh.-Bexb. | 8, Jag, 

schlesische. %% @ Magd. Laibe. 718 

Kur- u. Neumärk.[4 0% B. A en 160! 

Srommersche. . 44 63½ B. ag In 2 g. 1915 4 

#\Posenscho... ... 4 1331, ba. 2 wgsh. 3213 

3 (Preussische. ... J 4% %½ ba ecklexburger. . * 

5 Westph. u. Rhein 5½ @. ei 141 

3 [Sächsische ...» 4 196%, bz. 1 2 er; tal 

(Schlesische. ... 4 17 bz. 8 g 3 * le 

Lowisd’or 10 b. |0ost.Bankn, #37% bz || Oberschles. A...| 7241101413 

Goldkronen 9. 61, B. |Poln.Bankn. #61, ba. ito H. J 145 10% 
Ausländische Fonds. dito C. 25010 


Desterr. Metalliques. s 


Oestr. Fr. St.-B.| 67, 
Oostr.südl.Ht.-B.| d 


124, PB. 
67487½% „un. 


dito Nat.-Anl. % Oppeln-T 20 
alto Tottvzeſe Santi, be. OppelnTarn...) Al 6 
dito S4er Fr. A. |4 7, bz ann 5 6 
dito Einenb.-L. | |19% bz u B. e e 1 245 
Ru Tal, n 1 8 bz. Rh. Crf. K. Gldb. 371 4% 
ito AM, ul. q ⁊ 44½%—— — rief; 55 ; 15 
dito Poln. sch. Ob.! 7% be u B. Aa e 
Poln. Pfand br... 442 — — ne 675 77% 
5 III. Em. A = 40 — — — — nn 7 
ein, Obl. 4 500 Fila [5% G. 
un 4 180 6 Bank und Industrie-Papiere. 
dito à 200 EI, a Berl. Kassen-V. | 660 557% |116 5. 
Kurheös. 40 Thlr. . . 152%, G. Brauuechw. B.. 4 4 14 166 B 
Baden, 35 El. Loose. — 130 G. Bremer Bank. 5 4 4 . 8. 
Eisenbahn- Prioritäts-Aotien. ard eb, 97 |» 4 90 6. 
Gerg.-Müritische . 4 K — Geraer Bank 5%| 71414 90% G. 
dito II. 4½ 08 be. Gothaer „ 4½% d 91, . 
dito IV. 4% % 8. Hannoverdche . 4½/ 8 4 7 w. ba 
dito UI. . 5.3 58.J½0 0% B. Hamb. Nordd.B.| 5 | 6 4 |10a% 6. 
Vm Minden.. 4 101 G. „ Versins-B.| 5 6 AN 1031, G. 
dito 16 [102% G Königsberger B.| 5} | 5144 90% 6. 
dito 4 193 G. Luxemburger B. 10 10 1 108 G. 
dito ns = Magdeburger B. 3% 4,14 89 ©. 
dito MEINT, G. Posener Bank 54 öj4j4 [02% EB 
dito „V. 188% bx. Preuss. Bank-A.| 4% 6%½ 122% @ 
bos derb. Cg, 6. Thüringer Bank! 2K 3 4 0 5 
dito 1III.)4½%—-— — Weimar „ 14-15 4 [87 b.. 
Jiaderschl. Märk. . 4 04% bz. — ; 
dito cony.|4 194% G. Berl. Hand.-Gos.] 5 4 106 etw.. u. G. 


1 9 
dito Coburg. Credb.A 3 | 8 4 |90% etw.bz.u.G. 
6 


2 dito IV. 4% 8 G. Darmstädter 5 4 87 Kiskt. bz 
Niederschl. Zweigb.. 0% Dessauer = 6% 4 12 — 
BUCHES 5 sog G. Disc.-Com.-Ant. 6 ⁶ *7½%4 90% br 
Oberschles. 4. 4 RE Ganfer Credb.A.] 2 3% 48% a % bz 
dito RE 31,152 @. Leipziger „13 13 Aa 72% 
dito O. u. D.|4 192% 8. N ger 6 7 @ 
dito Mu... 34180 6. MoldauerLds.-B.| — | 29,14 129% B. 
N 4½/08 da. Oostorr. Credb. A.] 74, als 16% u % br. 
best. Franz 4 ( 8 Schl. Bank-Ver. 6 6 0 105% ba. 


Oest südl. St. B.. 


Rhein, v. St. gar. 44 — — Minerva — | 4 20 ½ ba. 
Kheig.-Nahe-E. ger. 4 ½%½ 6 | Fbr.y.Eisenbbdi.| — — 4 70 55 
Wechsel - Course. 
Amsterdam 250 Fl.. 10.14 a bz. Augsburg 100 Fl.. 2 M.]66. 20 ba. 
dito dito 2 M. 140 bz. Leipzig 100 Thlr.. 48 T. 6. 
Hamburg 300 Mk... 6 T. 16% bz. dito dito 2 M. 994 6. 
dito dito 2 M. 150% bz. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M. 56. 20 ız 
London ! Lt.... 3 M. G. 167 bz. Petersburg 100 8.-R. . 3 W. V6 ½ bz. 
Paris 300 Fres 2 M. 70½ ba. dito dito 3 M.|94 ba. 
Wien 150 Fl... . 8. 7.1837, U. Warschau 90 8.-R. . 48 T. 86 br. 
dito dito 12 M. 83 ½% ba. Bremen 100 Thlr.. 8 T. 700 %% bz. 


Berlin, 29, Dezbr. Weizen loco 50—58 Thlr. nach Qualität, bun⸗ 
ter poln. 54% Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco neuer 36%. Thlr. 
ab Kahn, feiner 36% Thlr. ab Bahn, untergeordneter 35% Thlr. ab Bahn, 
Dezbr., Dezbr.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. 357 — 7 Thlr. bez., Br. und Gld., 
Frühjahr 36% Tylr. bez. und Br., 36 Thlr. Gld., Maf⸗Juni 36% Thlr. 
bez. und Gld., 37 Thlr. Br,, Juni⸗Juli 37% Thlr. bez. und Gld., 38 Thlr. 
Br. — Gerſte, große und kleine J0—34 Thlr. pro 1750 Pf. — Hafer 
eo 21-23 Thlr., feiner warthebrucher 22% Thlr. bez., Lieferung pr. 
Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 21% Thlr. Br., Frühjahr 22 Thlr. bez., Mai⸗ 
Juni 23% Thlr. bez., Juni⸗Juli 23% Thlr. Br. Erbſen, Koch⸗ und 
Futterwaare 38—48 Thlr. — Rüböl loco 11% Thlr. bez., Dezbr. 11% 
54 — . Thlr. bez. und Br., , Thlr. Gld., Vezbr.⸗Jan. 11¼— 5 
Thlr. bez., Br. und Glo., Jan.⸗Febr. 11% Thlr. bez. und Br., Febr. 
März 11% Thlr. bez. und Br., April⸗Mai 11½— , Thlr. bez., Br. und 
Gld., Mai⸗Juni 114 — / Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br. — Leinbl 
loco 13% Thlr. Br. — Spiritus loco ohne Faß 14% Thlr. bez., Dezbr., 
Dez.⸗Jan. und e 14½% —% Thlr. bez., Br. und Gld., Febr.⸗März 
1414 Thlr. Br., „ Thlr. Gld., April⸗Mai 14 — , Thlr. bez. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 53—62—67 Wicken 45—47— 50 
Gelber Weizen 52—56—60 Sgr. pr. Sack 150 Bio, Brutto, 
Mann 39—41—43 Schlag⸗Leinſaat . 150—165— 185 
Gerſte ... 3033-37 Winter⸗Rapsz. 180 190 —201 
Hafer EUREN TE 26—28—30 Winter⸗Rübſen 170—180- 190 
S 44— 48—52 Sommer⸗Rübſen .. 145—155—165 


Kleeſaat — ſeſt, — rothe ordinäre 10% —11% Thlr., mittle 11% 
bis 12% Thlr., feine 13—13% Thlr., hochfeine bis 14 Thlr., — weiße 
ordinäre 10— 127 Thlr., mittle 13%—15% Thlr., feine 16%—17% Thlr., 
hochfeine 18—19 Thlr. pr. Etr. ; 
hymothee fehlt, 6—8 Thlr, pr. Centner. 
Kartoffeln pr. Sad & 150 Pfd. Netto 2636 Sgr., Metze 14—1% Sgr. 


Nobes Rübbl pr. C, Wen 175 Ale, ez ember 113%, Tölt, Srübjahe 
ohe öl pr. Ctr. loco r. zember r., Frühj 
10% Tölt. — Spirktus br. 100 Onart a 80 % Tralles loch 13% Thlr., 
Dezember 13% Tblr., pr. Frühjahr 14% Thlr. 


0 Telegraphiſche Depeſche. 
Kopenhagen, 29. Dezbr., Abends. Die „Berlingske““ 
ſchreibt: Der König hat geſtern Abend die Demiſſion des Mi⸗ 
niſteriums angenommen und dem bisherigen Cultusminiſter 
Monrad die Bildung eines neuen Cabinets übertragen. 
[Angekommen 10 Uhr Vorm.) (Wolff's T. B.) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp, G5. Friedrich) in Breslau. 


